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VW-BSI-01 N umerik im Verkehrswesen 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-01 Numerik im Verkehrswesen Dr. Maik Schälicke 

maik.schaelicke1@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen grundlegende Aufgaben der numerischen 

Mathematik und die wesentlichen Methoden für deren Bearbeitung. 

Sie sind in der Lage, einfache numerische Algorithmen selbst zu entwi-

ckeln und zu implementieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Grundlagen der numerischen Mathematik, 

– Interpolation und Approximation, 

– Integration, 

– Lösung nichtlinearer Systeme sowie 

– Differentialgleichungen. 

Lehr- und Lernfor-

men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden grundlegende Kenntnisse der numerischen Mathematik auf 

Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende 

Literatur: Roos/Schwetlick. Numerische Mathematik – das Grundwis-

sen für Jedermann, Teubner-Verlag Stuttgart/Leipzig, aktuelle Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Bahnsystemin-

genieurwesen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module Grund-

lagen selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens im Bahnsystemin-

genieurwesen, Erweiterte Verkehrssystemtheorie des Landverkehrs 

sowie Pricing und Revenue Management. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als fünf angemelde-

ten Studierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei 

bis zu fünf angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öf-

fentlichen Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Mi-

nuten Dauer; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studieren-

den am Ende des Anmeldezeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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VW-BSI- 02 A ngewandte Informatik 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-02 Angewandte Informatik Dr. Mykola Sysyn 

mykola.sysyn@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, mit rechnergestützten ingenieur-

wissenschaftlichen und ingenieurpraktischen Arbeitsweisen auf Ba-

sis von Computer-aided-design-Systemen (CAD), der allgemein ver-

fügbaren Office-Anwendungs- und Programmierumgebung und den 

Möglichkeiten der Daten- und Toolintegration umzugehen. Sie sind 

in der Lage, Trassierungsaufgaben geometrisch korrekt mittels all-

gemeiner CAD-Software zu lösen, verfügen über Kenntnisse und 

Praktiken zu den Grundlagen der Makro-Programmierung und kön-

nen auf der Basis grundlegender Techniken der numerischen Ma-

thematik softwaretechnische Lösungen für ingenieurtechnische 

Probleme erarbeiten. Die Studierenden sind in der Lage, Ingenieur-

sprojekte unter programm-übergreifender Nutzung der wesentli-

chen Möglichkeiten aktueller EDV-Ressourcen rationell zu bearbei-

ten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– CAD-gestützte geometrische Trassierung von Gleisanlagen, 

– Grundlagen der Makro-Programmierung, 

– Entwicklung softwaretechnischer Lösungen für ingenieurtechni-

sche Probleme auf Basis der numerischen Mathematik sowie 

– programmübergreifende Problemlösungen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Bahnsys-

temingenieurwesen. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul 

Grundlagen selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens im Bahn-

systemingenieurwesen. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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VW-BSI- 03 Grund lagen  selbstst ändigen wissenschaftlichen Arbeit ens im Bahnsystemingenieurwesen  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-03 Grundlagen selbstständigen 

wissenschaftlichen Arbeitens im 

Bahnsystemingenieurwesen 

Studiendekanin bzw. Studiendekan 

Verkehrsingenieurwesen 

studiendekan-viw@mailbox.tu-

dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Grundlagen des selbstständigen 

wissenschaftlichen Arbeitens im Bahnsystemingenieurwesen unter 

Nutzung selbst zu recherchierender Literatur und anderer Quellen. Sie 

sind in der Lage, mit Hilfe heterogenen Quellenmaterials eine kleinere 

technisch-wissenschaftliche Aufgabenstellung des Fachgebiets unter 

Anwendung wissenschaftlicher Methoden zu bearbeiten und zu lösen 

und technisch-wissenschaftlich darzustellen. Sie sind in der Lage, wis-

senschaftliche Vorträge zu erarbeiten, inhaltlich zu dokumentieren, 

vorzutragen und zu verteidigen. Die Studierenden verstehen Bahnsys-

teme, können diese analysieren sowie spezielle ingenieurwissen-

schaftliche Probleme von Bahnsystemen erkennen und formulieren. 

Die Studierenden verfügen somit über Organisationskompetenzen, 

kennen die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens sowie die 

Richtlinien zur guten wissenschaftlichen Praxis und sind befähigt, Er-

gebnisse in Wort und Schrift angemessen darzustellen und zu disku-

tieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind spezielle Themen und Fragestellungen des 

Fachgebiets Bahnsysteme sowie grundlegende Methoden ingenieur-

wissenschaftlicher Forschung. 

Lehr- und Lernformen 1 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Numerik im Verkehrswesen, Ange-

wandte Informatik, Verkehrssystemtheorie und Modellbildung, Elekt-

rische Bahnen, Schienenverkehrsanlagen, Bahnbetriebssicherung, Be-

triebsführung von Bahnen, Betriebsprozesse und Betriebsplanung im 

Öffentlichen Verkehr sowie Fahrdynamik und Grundlagen der Schie-

nenfahrzeugtechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Bahnsystemin-

genieurwesen.  

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten Haus-

arbeit im Umfang von 75 Stunden. Die Prüfungssprache der Kombi-

nierten Hausarbeit ist nach Wahl der bzw. des Studierenden Deutsch 

oder Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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VW-BSI- 10 Verkehrssystemtheorie und  Modellbildung  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-10 Verkehrssystemtheorie und 

Modellbildung 

Dr. Jens Opitz 

jens.opitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, verkehrssystemübergreifende Mo-

delle zur Beschreibung von Verkehrsströmen und deren stochasti-

sches Verhalten zu verstehen und anzuwenden. Sie können qualitative 

und quantitative Beschreibungen der Leistungsfähigkeit und des Leis-

tungsverhaltens von Transport- bzw. Verkehrssystemen vornehmen 

und analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Grundlagen der Verkehrsmaßlehre, 

– Messverfahren und Bewertungsmodelle, 

– Grundlagen der Bedienungstheorie, 

– Deterministische und stochastische Modellierung von Verkehrs-

strömen sowie 

– Kapazität, Leistungsfähigkeit und Leistungsverhalten von Verkehrs-

systemen. 

Lehr- und Lernfor-

men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden grundlegende Kenntnisse der Statistik auf Bachelorniveau 

vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: Sachs, 

Angewandte Statistik, Springer-Verlag, aktuelle Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Bahnsystemin-

genieurwesen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module Grund-

lagen selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens im Bahnsystemin-

genieurwesen, Erweiterte Verkehrssystemtheorie des Landverkehrs, 

Pricing und Revenue Management, Materialflussrechnung und -opti-

mierung sowie Einsatz der Schienenfahrzeuge. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als fünf angemelde-

ten Studierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei 

bis zu fünf angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öf-

fentlichen Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Mi-

nuten Dauer; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studieren-

den am Ende des Anmeldezeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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VW-BSI- 12a Optimieren logistischer Prozesse 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-12a Optimieren logistischer 

Prozesse 

Dr. Jens Opitz 

jens.opitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, auf dem Gebiet der Verkehrslogis-

tik mathematische Optimierungsverfahren des Operation Research 

zu analysieren, anzuwenden und zu bewerten. Sie können dabei so-

wohl technische als auch wirtschaftliche Problemstellungen lösen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

1. Einordnung der Logistik und logistische Systeme, 

2. Kernprozesse der Logistik, insbesondere Beschaffung, Produktion, 

Distribution und Entsorgung, 

3. Hilfsprozesse der Logistik, insbesondere Transport, Um-

schlag, Lagerung und Kommissionierung, 

4. Verkehrslogistik, insbesondere Güterverkehr, Kombinierter Ver-

kehr, Logistikzentren und City-Logistik, 

5. Bewertungskriterien logistischer Systeme, insbesondere Kennzah-

lensysteme, Gap-Analyse und Portfolio-Konzepte, 

6. Lösungskonzepte logistischer Problemstellungen, insbesondere 

Modellbildung und Lösung von Optimierungsproblemen, 

7. Klassifizierung und Lösungsverfahren von Optimierungsproble-

men, 

8. Graphen und Netze, 

9. Ereignisnetzwerke und Fahrplanauskunftssysteme und 

10. Lösung von Netzwerkflussproblemen, insbesondere Kürzeste 

Wege, maximale Flüsse und kostenminimale Flüsse. 

Lehr- und Lernfor-

men 

3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Grundlagen der Ingenieurmathematik und der Verkehrs-

systemtheorie auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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VW-BSI- 13a Erweit erte Verkehrssyst emtheorie  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-13a Erweiterte Verkehrssystemtheorie Dr. Jens Opitz 

jens.opitz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, konkrete Optimierungsprob-

leme des Land- und Luftverkehrs zu analysieren und mit ausgewählten 

Methoden des Operation Research zu modellieren und zu lösen. Sie 

können die Effizienz der behandelten Methoden auf die jeweiligen 

Probleme korrekt einschätzen und auf ähnliche Fragestellungen adap-

tieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Methoden des Operation Research für Verkehrsprozesse, insbeson-

dere lineare Programmierung, Constraint Propagation, Verfahren 

der Künstlichen Intelligenz, 

– Verkehrsangebot- und -nachfragemodellierung, 

– Linien- und Taktfahrlagenplanung, 

– Umlauf- und Dienstplanung, 

– Kapazitätsmanagement, und 

– spezielle Probleme der Luftverkehrsflusssteuerung, insbesondere 

das Air Traffic Flow Management. 

Lehr- und Lernfor-

men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Numerik im Verkehrswesen sowie Ver-

kehrssystemtheorie und Modellbildung zu erwerbenden Kompetenzen 

vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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VW-BSI- 15 Planung  und Steuerung  von Verkehrs- und Logist ikprozessen 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-15 Planung und Steuerung von 

Verkehrs- und Logistikprozessen 

Das Modul kann derzeit nicht 

angeboten werden. 

Prof. Jörn Schönberger 

joern.schoenberger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind vertraut mit zentralen betriebswirtschaftlichen 

Problemstellungen, insbesondere der Kostenoptimierung von Ver-

kehrs- und Logistikunternehmen. Sie sind in der Lage, derartige Situati-

onen zu identifizieren und zu strukturieren. Darüber hinaus verfügen 

sie über Kenntnisse in der Anwendung von Methoden zur Analyse, Dar-

stellung und Lösung von Planungsproblemen in Verkehrs- und Logistik-

unternehmen. Schließlich verfügen die Studierenden über grundle-

gende Fähigkeiten im Zusammenhang mit der Auswahl und dem Einsatz 

einschlägiger Softwaresysteme zur Bearbeitung von Problemstellun-

gen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind formale Repräsentation komplexer Entschei-

dungssituationen und Modellierung aus Transport, Verkehr und Logis-

tik, mathematische Graphen für die Repräsentation und Analyse von 

Netzwerken und Prozessen in Netzwerken, algorithmische Lösung von 

Entscheidungsmodellen, insbesondere lineare Optimierung sowie die 

exemplarische Vorstellung und Anwendung einschlägiger Software zum 

Lösen algebraischer Modelle. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden grundlegende Kenntnisse der Mengenlehre, der linearen Al-

gebra und Optimierung, der Differential- und Integralrechnung und der 

Wahrscheinlichkeitsrechnung auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur 

Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: Nollau, Mathematik für 

Wirtschaftswissenschaftler, Teubner-Verlag, Stuttgart-Leipzig, aktuelle 

Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. Es schafft die Voraussetzungen für das 

Modul Pricing und Revenue Management. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

   



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 16 Pricing und  Revenue Management  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-16 Pricing und Revenue  

Management 

Prof. Jörn Schönberger 

joern.schoenberger@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zur Preisfestlegung von 

Dienstleistungen in Netzwerken, dem Revenue Management. Sie kön-

nen die einschlägigen Entscheidungsprobleme über die Definition der 

anzubietenden Preisklassen und Festlegung der Höhe der Preise er-

kennen, analysieren und strukturieren. Sie können Methoden des Re-

venue Managements anwenden und deren Ergebnisse sicher beurtei-

len. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– die Identifikation optimaler Preise, 

– die Kundensegmentierung und Preisdifferenzierung, 

– die Kapazitätssteuerung in Netzwerken, 

– die Überbuchungssteuerung und Upgrading, 

– Dynamic Pricing sowie 

– die Sortimentsplanung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Numerik im Verkehrswesen, Verkehrs-

systemtheorie und Modellbildung sowie Planung und Steuerung von 

Verkehrs- und Logistikprozessen zu erwerbenden Kompetenzen vo-

rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-

fang von 80 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 17 M aterialflussrechnung  und -optimierung  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-17 Materialflussrechnung 

und -optimierung 

Dr. Henning Preis 

Henning.Preis@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen wichtige ingenieurwissenschaftliche 

Grundlagen der Materialflussgestaltung in logistischen Systemen. Sie 

können charakteristische Systemgrößen beschreiben und bewerten so-

wie Methoden zur Analyse und Optimierung von Materialflüssen in 

Netzwerken anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Klassifizierung und Eigenschaften logistischer Objekte,  

– Grenzleistungsberechnung für Materialflusskomponenten,  

– Bedienungstheoretische Grundlagen für Materialflusskomponenten, 

– Analyse und Bewertung komplexer Materialflusssysteme sowie 

– Modellierung und Optimierung von Entscheidungsproblemen in Ma-

terialflusssystemen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung ist jeweils Englisch. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Verkehrssystemtheorie und Modellbildung 

zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer. Die Prüfungssprache der Klausurarbeit ist nach Wahl 

der bzw. des Studierenden Deutsch oder Englisch.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 18a C argo Hand ling and  Intermodal Transportation  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-18a Cargo Handling and Intermo-

dal Transportation 

Dr. Henning Preis 

Henning.Preis@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Prinzipien, Modelle 

und Methoden zur Planung und Optimierung von Umschlag- und Lager-

systemen sowie intermodalen und multimodalen Güterverkehrssyste-

men. Sie sind in der Lage, charakteristische Systemparameter zu be-

rechnen und alternative Systemdesigns zu entwickeln. Sie beherrschen 

Modelle der Netzplanung, Transportmittelauswahl sowie der Optimie-

rung von Sendungsläufen und können diese im Sinne der Attraktivitäts-

steigerung des multimodalen Verkehrs anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– technische Auslegung von Umschlag- und Lagersystemen, 

– Betriebsparameter von Förderanlagen und Umschlaggeräten 

– Kommissionierungssysteme und -strategien,  

– Layout, Ressourcendisposition und Torzuweisung von Umschlag-

terminals, 

– Prozesse, Akteure und Herausforderungen im multimodalen 

Verkehr 

– Netzplanung und Attraktivitätssteigerung von Ladestellen  

– Gestaltung von Ladeeinheiten und Ladungssicherung 

– Containerverkehr, Intermodale Transportsysteme 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung ist jeweils Englisch. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen der Logistik auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 

von 25 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 19 Ent scheidungsprobleme der Unt ernehmenslogistik 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-19 Entscheidungsprobleme der 

Unternehmenslogistik 

Dr. Henning Preis 

Henning.Preis@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen wichtige Grundlagen und Methoden der 

Unternehmenslogistik. Sie können logistische Entscheidungsprobleme 

der Beschaffung, der Produktion und der Distribution beschreiben, mo-

dellieren und lösen. Sie sind in der Lage, optimale Entscheidungen ab-

zuleiten und in den Gesamtkontext der Unternehmenslogistik einzuord-

nen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Probleme und Modelle der Beschaffungslogistik (Beschaffungsstra-

tegien, Bestellverfahren, Lagerhaltung),  

– Probleme und Modelle der Produktionslogistik (Bereitstellungskon-

zepte und Ablaufplanung), 

– Probleme und Modelle der Distributionslogistik (Routen- und Tou-

renplanung, Transportoptimierung, Distributionsstufen, Standort-

probleme) sowie 

– Planungsmethodik logistischer Projekte und Anforderungen des 

Supply Chain Managements. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder Eng-

lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin bzw. 

dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise be-

kannt gegeben. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Kompetenzen der Logistik sowie der mathematischen Opti-

mierung auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 

von 30 Stunden. Die Prüfungssprache des Portfolios ist nach Wahl der 

bzw. des Studierenden Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 20 Elektrische B ahnen  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-20 Elektrische Bahnen Prof. Arnd Stephan 

EBahnen@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen den Aufbau und das Betriebsverhalten elektri-

scher Bahnen und haben grundlegende Fähigkeiten auf dem Gebiet der 

Gestaltung und Funktionsweise elektrischer Bahnsysteme. Sie kennen 

die Wechselwirkungen zwischen den Teilsystemen Fahrzeug und Ener-

gieversorgung und sind in der Lage, ausgehend von den betrieblichen 

Anforderungen, die Leistung elektrischer Triebfahrzeuge zu bestimmen 

und vereinfacht die Auslegung der Anlagen zur Bahnenergieversorgung 

vorzunehmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Aufbau, die Funktionsweise und das Be-

triebsverhalten elektrischer Verkehrssysteme mit den Teilgebieten 

Bahnstromsysteme, Bahnen-Energieerzeugung, elektrische Triebfahr-

zeuge und Antriebe sowie Fahrleitungen. 

Lehr- und Lernfor-

men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden grundlegende Kenntnisse der Elektrotechnik, der Technischen 

Mechanik und der Ingenieurmathematik auf Bachelorniveau vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Bahnsysteminge-

nieurwesen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module Grundlagen 

selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens im Bahnsystemingenieur-

wesen, Theorie elektrischer Verkehrssysteme, Elektrische Nahverkehrs-

systeme sowie Fahrleitungen. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als fünf angemeldeten Stu-

dierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu fünf 

angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen 

Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer; 

gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des 

Anmeldezeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 21 Theorie elektrischer Verkehrssysteme 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-21 Theorie elektrischer  

Verkehrssysteme 

Prof. Arnd Stephan  

EBahnen@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben grundlegende Systemkenntnis zu elektri-

schen Verkehrssystemen und kennen wesentliche Schnittstellen bzw. 

Wechselwirkungen zwischen den Teilsystemen Infrastruktur, Fahr-

zeug und Betrieb. Die Studierenden können die Elektrifizierungswür-

digkeit von Verkehrssystemen anhand grundlegender Kriterien beur-

teilen. Die Studierenden besitzen Kenntnisse zum Aufbau und zur 

Funktionsweise von elektrischen Maschinen der Antriebs- bzw. Elekt-

roenergietechnik als Hauptkomponenten elektrischer Verkehrssys-

teme. Sie sind in der Lage, theoretische Kenntnisse bei Messungen 

unter Laborbedingungen angeleitet und im Team praktisch anzuwen-

den, und berücksichtigen dabei grundlegende Sicherheits- und Ver-

haltensregeln in elektrotechnischen Betriebsstätten. Die Studieren-

den können grundlegende Verfahren zur Leistungsermittlung für die 

Auslegung elektrischer Verkehrssysteme anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der strukturelle Aufbau elektrischer Ver-

kehrssysteme, der Vergleich der Traktionsarten Diesel- und E-Trak-

tion sowie die Elektrifizierungswürdigkeit von Verkehrssystemen, aus-

gewählte elektrotechnische Grundlagen, der Aufbau und die Funkti-

onsweise von Einphasen-Transformatoren, Gleichstrom-maschinen, 

Asynchronmaschinen und Vollpol-Synchronmaschinen sowie Grund-

lagen der Leistungsermittlung für die Auslegung von Bahnenergiever-

sorgungssystemen. 

Lehr- und Lernformen 3,5 SWS Vorlesung, 0,5 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Elektrische Bahnen zu erwerbenden 

Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer nicht öffentlichen 

Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten 

Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Belegarbeit im Umfang von 

30 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 22 Elektrische N ahverkehrssysteme 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-22 Elektrische Nahverkehrssysteme Prof. Arnd Stephan  

EBahnen@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Besonderheiten bei Auslegung und Be-

trieb leistungsfähiger Nahverkehrssysteme zur Realisierung zukünfti-

ger Mobilität im innerstädtischen und regionalen Bereich. Durch die 

komplexe Betrachtungsweise von technischen, verkehrlichen, be-

trieblichen und wirtschaftlichen Aspekten, basierend auf fachüber-

greifend angewendetem theoretischen Grundlagenwissen, sind die 

Studierenden in der Lage, Nahverkehr im Sinne von Systemlösungen 

zu verstehen. Die Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, die 

komplexen Wechselwirkungen von leistungsfähigen Nahverkehrssys-

temen als Teil der Umweltentlastung in Städten und deren Auswirkun-

gen auf das tägliche Leben zu beurteilen und so fachkundig den ge-

sellschaftlichen Diskurs zur Elektromobilität zu führen und zu berei-

chern. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Definition und Klassifizierung von Nahver-

kehrssystemen, spezielle Ausführungsformen, insbesondere Hybrid- 

und Niederflurtechnik, Besonderheiten bei der Auslegung von Fahr-

zeugen und Energieversorgung sowie moderne Energiespeicher. Wei-

tere Inhalte des Moduls sind innovative Systeme der Fahrzeugtechnik, 

Leittechniksysteme, modernes Verkehrsmanagement sowie eine dif-

ferenzierte Betrachtung des nötigen Infrastrukturausbaus bei hybri-

den Antriebssystemen und der Umweltbilanz neuer Technologien. 

Lehr- und Lernfor-

men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden die in den Modulen Elektrische Bahnen, Betriebsführung 

von Bahnen sowie Betriebsprozesse und Betriebsplanung im Öffenti-

chen Verkehr zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 15 angemeldeten 

Studierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis 

zu 15 angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffent-

lichen Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten 

Dauer; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am 

Ende des Anmeldezeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 23a Fahrleitungen  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-23a Fahrleitungen Prof. Arnd Stephan  

EBahnen@mailbox.tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Anforderungen zur Bemessung ausge-

wählter Bauteile von Fahrleitungsanlagen. Sie kennen speziell für 

Fahrleitungsanlagen im Hochgeschwindigkeitsverkehr abgeleitete 

Auslegungskriterien und Berechnungsalgorithmen und können 

diese an einfachen Beispielen anwenden.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind statische und dynamische Anforderungen, 

Entwurfsgrundlagen, Durchgangsverhalten, Windabtrieb, Zustands-

gleichung, Fahrleitungen für hohe Geschwindigkeiten sowie Ausle-

gung von Stromschienen- und Oberleitungsanlagen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik und Physik auf Grundkurs-

Abiturniveau, Grundkenntnisse der Technischen Mechanik und der 

Elektrotechnik auf Bachelorniveau sowie die in dem Modul Elekri-

sche Bahnen zu erwerbenden Kompetenzen, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen 

eines von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang 

von 40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht bei bis zu 15 angemeldeten 

Studierenden aus einer mündlichen Prüfung von 30 Minuten Dauer 

als Einzelprüfung. Bei mehr als 15 angemeldeten Studierenden wird 

die mündliche Prüfung durch eine Klausurarbeit von 120 Minuten 

Dauer ersetzt, gegebenenfalls wird dies den angemeldeten Studie-

renden am Ende des Anmeldezeitraums in Textform bekannt gege-

ben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 31 Pro jektmanagement im A nlagenbau  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-31 Projektmanagement im Anlagen-

bau 

Dr. Sven Scholz 

sven.scholz@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten 

zum Projektmanagement im Anlagen- und Schienenfahrzeugbau. Die 

Studierenden sind in der Lage, die Anwendbarkeit von Normen zu be-

urteilen, diese Normen zu beschreiben und sie auf konkrete Projekte 

anzuwenden. Sie kennen Methoden und Verfahren des Projektmana-

gements in verschiedenen Projektphasen und können diese hinsicht-

lich ihrer projektspezifischen Eignung auswählen und anwenden. Die 

Studierenden beherrschen es, eigenständig Regelwerke in konkrete 

Anweisungen der Projektdokumente zu transformieren sowie die ein-

zelnen Phasen eines Projektes, vom Angebot bis zum Projektab-

schluss, zu strukturieren. Sie kennen die projektartige Arbeitsweise 

und können an dieser partizipieren. Besondere Anforderungen, die 

sich aus der Beachtung sozialer und interkultureller Fragestellungen 

bei Projekten ergeben, wissen sie zu berücksichtigen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Motive und Grundlagen des Projektmanage-

ments, die Aufbau- und Ablauforganisation bei Projekten, Methoden 

des Projektmanagements, insbesondere in der Zusammenarbeit mit 

Stakeholdern, sowie Projektauslösung, Projektplanung, Projektkon-

trolle und Projektabschluss. 

Lehr- und Lernfor-

men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse der Betriebswirtschaft und des Projekt-

managements auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung 

eignet sich folgende Literatur: Wöhe, G.: Einführung in die Allgemeine 

Betriebswirtschaftslehre; München; Verlag Vahlen; Litke, H.-D.; Pro-

jektmanagement; München; Hanser Fachbuch, jeweils aktuelle Auf-

lage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 32 Qualit äts- und  RAMS-M anagement  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-32 Qualitäts- und RAMS- 

Management 

Prof. Jörg Schütte 

joerg.schuette@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden kennen die Analyse-, Berechnungs- und Nachweis-

methoden für die Zuverlässigkeit und Sicherheit elektronischer und 

elektromechanischer Systeme und Automatisierungssysteme der Ver-

kehrstechnik. Sie sind in der Lage, eigene Anforderungsspektren wie 

technische und qualitative Lastenhefte und Modelle sowie Validie-

rungs- und Abahmeverfahren auf der Basis der geltenden normativen 

Bestimmungen zu erstellen und zu berechnen. Sie beherrschen die 

Anlagenmodellierung und Funktionsanalyse großer Verkehrsanlagen 

hinsichtlich Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit, Wartbarkeit und Sicherheit 

(RAMS). Sie können Methoden zur Analyse und Bewertung der Verfüg-

barkeitserhaltung unter Einbeziehung von Störbetriebsarten und ver-

kehrlicher Infrastruktur anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Qualitätsengineeringmethoden, insbesondere V-Modelle, Require-

ment Engineering, UML, ISO9000, EFQM, IRIS sowie EN50126, 

– RAMS-Qualitätsparameter nach EN50126/IEC61508, 

– Zuverlässigkeitsgrößen und Verteilungen, 

– Anlagenmodellierung und Berechnungsmethoden der Systemver-

fügbarkeit und -wartbarkeit, 

– Zuverlässigkeitsnachweis und Hypothesentests, Konsument/in-

nen- und Produzent/innenrisiko, Nachweisverfahren, MIL 781/217 

sowie 

– Zustandsübergangsdiagramme und Berechnung, insbesondere 

Markovmodelle. 

Lehr- und Lehrformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 33 Schaltungst echnik und K omponenten  der Sch ienenverkehrstelematik 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-33 Schaltungstechnik und  

Komponenten der  

Schienenverkehrstelematik 

Prof. Jörg Schütte 

joerg.schuette@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wesentlichen Schaltungen und Kompo-

nenten digitaler und analoger Schaltungstechnik und Rechnerarchi-

tekturen der Schienenverkehrstelematik. Die Studierenden beherr-

schen die Grundlagen des Qualitätsengineerings und der Validierung 

von Rechner und Automatisierungskomponenten für zuverlässigkeits- 

und sicherheitskritische Anwendungen und kennen die gängigen Ver-

fahren und Architekturen. Die Studierenden können selbstständig 

nach den Grundsätzen und Methoden der Schaltungstechnik eigene 

Schaltungen und Architekturen entwerfen und bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Analoge und Digitale Komponenten und Schaltungen,  

– Grundsätze und Methoden verlässlicher Schaltungstechnik, 

– Entwurf Digitaler Schaltungen, 

– Validierung Digitaler Schaltungen, 

– Speicherprogrammierbare Steuerungen, 

– Sichere und verfügbare elektronische Schaltungen, Prozessoren, 

Rechnerarchitekturen, 

– Sicherheit der Informationsübertragung in der Schienenver-

kehrstelematik sowie 

– Anwendungen der Kryptographie. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden grundlegende Kenntnisse der Elektrotechnik auf Bachelor-

niveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: 

Albach, M.; Grundlagen der Elektrotechnik; München, Verlag Pearson 

Studium, aktuelle Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 

22 
 

 

VW-BSI- 34a Archit ektu ren  der Schienenverkehrstelematik 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-34a Architekturen der 

Schienenverkehrstelematik 

Dr. Sven Scholz 

sven.scholz@tu-dresden 

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden kennen Architekturen von und kritische Teilsys-

teme der Schienenverkehrstelematik bzw. Automatisierungssysteme 

im Schienenverkehr. Die Studierenden sind in der Lage, Strukturen 

und Architekturen der Schienenverkehrsautomatisierung selbststän-

dig zu qualifizieren, funktional zu analysieren und zu entwickeln. Die 

Studierenden sind befähigt, die Einsatzfähigkeit verschiedener Archi-

tekturen und Systeme bei realen Anforderungsspektren zu bewerten 

und den Betrieblichen Kontext, insbesondere Personalplanung, mit 

einzubeziehen. Sie sind in der Lage, eigenständig umfangreiche Mo-

delle und Systemlösungen in der Schienenautomatisierung zu erstel-

len. Sie beherrschen den Umgang mit modellbasierten Entwicklungs-

sprachen, zum Beispiel UML und SysML, sowie Methoden des Struk-

turierten Designs (SD) und der Strukturierten Entwicklung (SE). 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Komponenten und Subsysteme der Automatisierungstechnik in 

der Schienenverkehrstelematik, 

– Funktionale Analyse (Strukturierte Analyse/Strukturiertes Design) 

von Schienenverkehrstelematiksystemen, zum Beispiel IEC62290, 

– Model-Based-Engineering (MBE) mittels UML und SysML, 

– Architekturen und aktuelle Beispiele der Realisierungen in der 

Schienenverkehrstelematik (ATS, ATO, ATP), 

– Automatisierungsgrade (GOA1-GOA4),  

– Migrationsverfahren und Gemischter Betrieb, 

– Uni- und Bidirektionale Datenübertragung im Schienenverkehr, 

Nah- und Fernfeld, 

– Verteilte Architekturen in der Schienenverkehrsautomatisierung, 

Ortungs- und Navigationskomponenten, 

– Überwachungssysteme für kritische Infrastrukturen sowie 

– Praktische Beispiele zur Planung, Projektierung und Bau automa-

tisierungstechnischer Komponenten mit modellbasierten Metho-

den. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die in den Modulen Angewandte Informatik sowie Be-

triebsführung von Bahnen zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als sechs angemel-

deten Studierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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Bei bis zu sechs angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer 

Hausarbeit im Umfang von 40 Stunden; gegebenenfalls wird dies den 

angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums in 

Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 40 Schienenverkehrsanlagen  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-40 Schienenverkehrsanlagen Dr. Sven Hietzschold 

sven.hietzschold@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind vertraut mit der Rolle der Schienenverkehrsanla-

gen als wesentliche Komponente von Bahnsystemen. Ausgehend von 

den Systemeigenschaften der Eisenbahn verfügen sie über Grundkennt-

nisse zu Schienenverkehrsanlagen unter Berücksichtigung der Wechsel-

wirkungen von Kundenanforderungen, Produktion und Infrastruktur. 

Dies umfasst die grundlegenden Fragen der Spurführung, des Ober-

baues und des Bahnkörpers, der Querschnittsgestaltung, der Trassie-

rung sowie der Gestaltung der Verkehrsstationen. Die Studierenden sind 

befähigt, Schienenverkehrsanlagen als Produktionsanlage des ökolo-

gisch vorteilhaften Schienenverkehrs in ihrer Komplexität zu verstehen 

und mit ihren Schnittstellen zu anderen Fachdiensten überschauen und 

einschätzen zu können. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Systemtechnik der Bahnen und Systemeigenschaften von Eisenbah-

nen, 

– das Rad-Schiene-System und der Bahnkörper sowie 

– Grundlagen der Trassierung, Querschnittsgestaltung und Bahnhofs-

gestaltung. 

Lehr- und  

Lernformen 

3 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Bahnsysteminge-

nieurwesen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module Grundlagen 

selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens im Bahnsystemingenieur-

wesen, Bau- und sicherungstechnischer Entwurf von Bahnanlagen, Pla-

nung von Bahnanlagen, Bahnbau, Building Information Modeling for 

Transportation Infrastructure sowie Bauen im Eisenbahnbetrieb. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 

40 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 41a B au- und  sicherungstechn ischer Entwurf von  Bahnanlagen  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-41a Bau- und sicherungstechnischer 

Entwurf von Bahnanlagen 

Dr. Sven Hietzschold 

sven.hietzschold@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit den grundlegenden Fragen und Problemen 

des funktionalen Layouts und des bau- und sicherungstechnischen 

Entwurfs von Bahnanlagen vertraut. Sie verfügen über Kenntnisse zu 

den Methoden des trassierungs-, verkehrs- und bautechnischen Ent-

wurfs auf Basis der verkehrlichen und betrieblichen Anforderungen. 

Sie sind in der Lage, Entwurfsaufgaben zu verstehen und im Gleis-

plan -, Bahnhofs- und Streckenentwurf selbstständig methodisch zu 

lösen. Weiterhin kennen die Studierenden die Vorgehensweise bei der 

Planung von Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik. Sie verfügen auf 

dem Gebiet der Stellwerkslogik über vertiefte Kenntnisse der Techno-

logien zur Fahrwegsicherung. Sie können diese anwenden und analy-

sieren und im sicherungstechnischen Bahnhofsentwurf umsetzen. Die 

Studierenden sind in der Lage und an einem Beispiel eingeübt, selbst-

ständig grundlegende Aufgaben der Strecken-, Bahnhofs- und Stell-

werksplanung auszuführen und bautechnische Planunterlagen sowie 

sicherungstechnische Planunterlagen für Elektronische Stellwerke zu 

erstellen. Darauf aufbauend sind sie in der Lage, sich weitere einschlä-

gige Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Trassierung von komplexen Gleisanlagen wie Bogenweichen, Bo-

gengleisverbindungen, Weichen im Übergangsbogen und Bogen-

gleisverziehungen, 

– Bemessung von Gleisabständen unter Beachtung der Anforderun-

gen des Lichtraumprofils, des Arbeitsschutzes, von Einbauten in 

Gleisnähe, 

– Planung von Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik, 

– Stellwerkslogik, 

– Planung einer Personen- und Güterverkehrsanlage aus verkehrli-

cher, betrieblicher und bautechnischer Sicht sowie Ausrüstung die-

ser Anlage mit Leit- und Sicherungstechnik, 

– Fahrplankonstruktion und Spurplanentwicklung sowie 

– Anwendung einschlägiger Fachsoftware. 

Lehr- und Lernformen 6 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die in den Modulen Angewandte Informatik sowie Schie-

nenverkehrsanlagen zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: Maschek, U.: Siche-

rung des Schienenverkehrs, Springer Vieweg, Wiesbaden, aktuelle Auf-

lage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. Es schafft die Voraussetzungen 

für das Modul Planung von Bahnanlagen. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 

von 100 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 42 Planung  von  Bahnan lagen  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-42 Planung von Bahnanlagen Dr. Sven Hietzschold 

sven.hietzschold@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit den Fragen und Problemen der Planung 

von Bahnstrecken und Bahnhöfen vertraut. Sie verfügen über 

Kenntnisse zu den jeweiligen Anlagenkomponenten und deren Zu-

sammenspiel und können diese anwenden, um die Anforderungen 

des Personen- und Güterverkehrs sowie der Betriebsführung an ra-

tionell gestalteten Bahnanlagen umzusetzen. Die Studierenden sind 

in der Lage und darin geübt, anforderungsgerechte Bahnanlagen zu 

konzipieren, Berechnungen durchzuführen und dabei die relevan-

ten Zwänge und Randbedingungen zu beachten.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Auslegung, Gestaltung und Bau von Bahnsteiganlagen, 

– Planung und Entwurf komplexer Personen- und Güterverkehrs-

anlagen aus verkehrlicher, betrieblicher und bautechnischer 

Sicht, 

– Gestaltung von Bahnübergangsanlagen, 

– Trassierung einer Personen- und Güterverkehrsanlage ein-

schließlich komplexerer Gleisanlagen wie unter anderem Bogen-

weichen und Bogengleisverbindungen, 

– Bemessung von Gleisabständen, 

– sicherungstechnische Aspekte der Anlagengestaltung sowie 

– Anwendung einschlägiger Fachsoftware. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die in den Modulen Angewandte Informatik, Schienenver-

kehrsanlagen sowie Bau- und sicherungstechnischer Entwurf von 

Bahnanlagen zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen 

eines von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang 

von 40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-

fang von 40 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 43a B ahnbau  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

bzw. verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-43a Bahnbau Prof. Duo Liu 

duo.liu@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit der Konstruktionsweise des Fahrwegs von 

Schienenbahnen, insbesondere von Eisenbahnen, vertraut. Die Stu-

dierenden können Standardbauweisen und Sonderbauformen von 

Gleisen und Weichen erläutern sowie modellieren und berechnen. 

Des Weiteren können sie die Schädigungsprozesse des Eisen-

bahnoberbaus erklären, die Schadensbewertung vornehmen und 

Konzepte zur Schadensbeseitigung mit dem Ziel der Minimierung der 

Lebenszykluskosten entwickeln. Die Studierenden sind in der Lage, 

unterschiedliche, auch neuartige, Konstruktionsweisen zu verstehen 

und zu berechnen und vor dem Hintergrund ihres zu erwartenden 

Langzeitverhaltens einzuschätzen. Die Studierenden sind dazu befä-

higt, im Fachgebiet Bahnbau verantwortungsvoll zu handeln. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Fahrflächenfehler und Fahrflächenermüdung, 

– Stabilität des lückenlosen Gleises, 

– Schienendimensionierung und Ermittlung der Schienenlebens-

dauer, 

– Optimale Auslegung des Schotteroberbaus sowie Optimierung der 

Instandhaltung sowie 

– Ermittlung der Lebenszykluskosten des Oberbaus. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die im Modul Schienenverkehrsanlagen zu erwerbenden 

Kompetenzen vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Li-

teratur: Fendrich/Fengler (Herausgeber): Handbuch Eisenbahninfra-

struktur. Berlin: Springer-Verlag, aktuelle Auflage - Kapitel 2 Auslegung 

des Eisenbahnoberbaus. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 

Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 44 R echnergestützte Konstruktionssysteme bei Planung, Entwurf und  Bau  von Bahnen  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

bzw. verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-44 Rechnergestützte  

Konstruktionssysteme bei 

Planung, Entwurf und Bau von 

Bahnen 

Prof. Duo Liu 

duo.liu@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind befähigt, mit rechnergestützten ingenieur-

wissenschaftlichen und ingenieurpraktischen Arbeitsweisen auf Ba-

sis von Computer-aided-design-Systemen (CAD) umzugehen. Sie 

sind in der Lage, Trassierungsaufgaben geometrisch korrekt mittels 

allgemeiner CAD-Software zu lösen. Die Studierenden verfügen 

über Basiskenntnisse für die Arbeit an Planungs- und Entwurfspro-

jekten für Bahnanlagen unter Anwendung eisenbahnspezifischer 

Trassierungssoftware. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Grundlagen der Trassierung einer Eisenbahn, 

– Linienführung einer Bahnstrecke im Lageplan, 

– Trassierung eines Bahnhofs auf Grundlage eines Spurplans, 

– Lagebestimmung einer Eisenbahnachse im Höhenplan, 

– Entwicklung eines Querschnitts durch den Bahnkörper, 

– Bemessung von Gleisabständen der Eisenbahn, 

– Trassierung von komplexen Gleisanlagen wie Bogenweichen so-

wie 

– Anwendung einschlägiger Fachsoftware. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Die Teilnahme an der Übung ist gemäß § 6 Absatz 7 der Studienord-

nung auf 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer beschränkt. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen 

eines von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang 

von 40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um-

fang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 

angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 45a Bu ilding  Information Modeling  for T ransport ation Infrastructure 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-45b Building Information Modeling 

for Transportation Infrastruc-

ture 

Prof. Reinhard Koettnitz 

kontakt.strasse@mailbox.tu-dres-

den.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen ein Verständnis für grundlegende Aspekte 

aus Auftraggeber-Informationsanforderungen und Projektabwick-

lungsplänen auf Basis von Building Information Modeling (BIM) im Ver-

kehrswesen. Die Studierenden kennen den BIM-Prozess von Grund 

auf und können die Anforderungen verschiedener Fachgewerke in den 

Prozess einordnen. Die Studierenden verfügen über anwendungsori-

entierte Kenntnisse zu branchenüblichen Datenaustauschformaten 

und Softwarelösungen und sind in der Lage, die Ergebnisse eines Pro-

jekts zu visualisieren und zu präsentieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 

1. BIM-Anwendungsfälle, 

2. Datenmanagement und Datenaustausch, 

3. Modellierung von Infrastrukturtrassen, 

4. Mengen- und Kostenberechnung, 

5. Schall- und Lärmschutzanalysen und 

6. Bauablaufplanung und Kollisionsanalysen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder Eng-

lisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin oder 

dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen Weise 

bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden die im Modul Schienenverkehrsanlagen zu erwerbenden 

Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 

Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzung für die 

Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 

von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 47 B auen im Eisenbahnbetrieb   

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-47 Bauen im Eisenbahnbetrieb Prof. Steffen Marx 

steffen.marx1@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind umfassend vertraut mit den eisenbahnbetriebli-

chen Randbedingungen sowie den bautechnologischen Möglichkeiten 

beim Umbau bzw. bei der Erneuerung von Eisenbahninfrastrukturob-

jekten unter laufendem Verkehr. Sie kennen die Varianten der Betriebs-

führung bei Abweichungen vom Regelbetrieb und deren grundsätzliche 

technische Umsetzung. Außerdem können sie beurteilen, welche Aus-

wirkungen betriebliche Eingriffe auf die Kapazität einer Eisenbahnver-

kehrsanlage haben. Darüber hinaus sind sie in der Lage, die Erneuerung 

von Bahnanlagen wie Gleisober- und -tiefbau, Oberleitungsanlagen so-

wie Ingenieurbauwerken unter laufendem Betrieb zu entwerfen, zu pla-

nen, zu bauen sowie den Zeit- und Sperrpausenbedarf für diese Bau-

maßnahmen realistisch abzuschätzen. Sie kennen die wesentlichen 

Bautechnologien für die Erneuerung von Eisenbahnbrücken im Betrieb 

und deren Anwendungsbedingungen und -grenzen. Sie können gleis- 

und straßengebundene Logistik und Bautechnologie richtig anwenden 

sowie hinsichtlich des Bauablaufs einordnen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Grundlagen des Eisenbahnbrückenbaus, 

– Baubetriebs- und Bauablaufplanung, 

– eisenbahnbetriebliche Umsetzung von Baumaßnahmen im laufen-

den Verkehr, 

– Instandhaltung und Ersatzneubau von Bahnanlagen, insbesondere 

Ober- und Tiefbau, Oberleitung und Ingenieurbauwerke, 

– gleisgebundene Bautechnologien sowie 

– Ablaufplanung und Risiken der Bauprojektrealisierung. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die in den Modulen Schienenverkehrsanlagen, Bahnbetriebs-

sicherung sowie Betriebsführung von Bahnen zu erwerbenden Kompe-

tenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 48 B ahn infrastrukturtechnik 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-48 Bahninfrastrukturtechnik Prof. Duo Liu 

duo.liu@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit der Anlagengestaltung von Straßen-, Stadt-, 

Hoch- und Untergrundbahnen vertraut. Sie können Ursachen und 

Zusammenhänge von Anlagengestaltung und Lärm sowie Vibrationen 

beschreiben und Ansätze zu deren Vermeidung einschätzen. Darüber 

hinaus verfügen die Studierenden über Kenntnisse zu speziellen 

bahntechnischen Anforderungen und bautechnischen 

Problemstellungen des Fahrwegs von Schienenbahnen. Sie sind in der 

Lage, spezielle Fragen der Eignung von Bau- und Konstruktionsweisen, 

der Beanspruchung, der Geometrie, der Beanspruchbarkeit und der 

Konstruktion des Eisenbahnober- und -unterbaus zu verstehen und 

selbstständig methodisch zu lösen. Die Studierenden sind dazu 

befähigt, im Fachbereich Infrastruktur von Bahnsystemen 

verantwortungsvoll zu handeln. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 

– Anlagengestaltung von Straßen-, Stadt-, Hoch- und Untergrundbah-

nen, 

– Straßenbahngleiskonstruktionen, 

– Lärm und Erschütterungen bei Bahnsystemen, 

– Anforderungen und Aufbau des Eisenbahnunterbaus, 

– Bestimmung der Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit von 

Bahndämmen, Schutzschichten, 

– Besondere Oberbauelemente wie Stöße, Auszüge, Weichen und 

Übergänge, dynamische Interaktionen zwischen Oberbau und Un-

terbau, 

– Bauarten von Eisenbahnbrücken sowie 

– Grundlagen und Berechnung der Festigkeit und Verformung von Ei-

senbahnbrücken. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die im Modul Bau- und sicherungstechnischer Entwurf von 

Bahnanlagen zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 50 B ahnbetriebssicherung  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-50 Bahnbetriebssicherung PD Dr. Ulrich Maschek 

ulrich.maschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die für die Sicherung des Bahnbetriebs 

notwendigen Komponenten, insbesondere Ortungskomponenten, 

bewegliche Fahrwegelemente, Signale, Zugbeeinflussung. Sie ver-

stehen Funktionsweisen und grundlegende Sicherheitseigenschaf-

ten. Damit können sie die Komponenten in einem Gesamtsystem 

anwenden. Die Studierenden sind befähigt, Anforderungen an die 

Fahrwegsicherung aus den Systemeigenschaften des Bahnverkehrs 

abzuleiten sowie die wichtigsten Betriebsverfahren hinsichtlich ihrer 

sicherheitsrelevanten Bestandteile zu charakterisieren und zu un-

terscheiden. Sie können die grundlegenden Technologien der Fahr-

wegsicherung unterscheiden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Grundlagen der Komponenten der Sicherungstechnik wie Or-

tungskomponenten, Bewegliche Fahrwegelemente, Signalisie-

rung und Zugbeeinflussung sowie 

– Grundlagen der Fahrwegsicherung wie Anforderungen und Tech-

nologien sowie Techniken. 

Lehr- und Lernformen 3,5 SWS Vorlesung, 0,5 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden Kenntnisse der Kinematik, Dynamik und Elektrotechnik 

auf Grundkurs-Abiturniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet 

sich folgende Literatur: Maschek, U.: Sicherung des Schienenver-

kehrs. Springer Vieweg, Wiesbaden, aktuelle Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Bahnsys-

temingenieurwesen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module 

Grundlagen selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens im Bahn-

systemingenieurwesen, Bauen im Eisenbahnbetrieb sowie Stell-

werkstechniken und Bahnübergangssicherung. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 

36 
 

 

VW-BSI- 51a B ahnsicherungs- und -leittechnik 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-51a Bahnsicherungs- und -leittechnik Prof. Daria Menzel 

daria.menzel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, die Sicherheitsrelevanz technischer 

Steuerungen zu analysieren und zu bewerten. Sie können die wichtigs-

ten Konzepte der Systemgestaltung in der Relaistechnik und der Elekt-

ronik unterscheiden und bewerten. Die Studierenden verfügen über 

vertiefte Kenntnisse zu Komponenten und Systemen und darüber hin-

aus über das Wissen zu grundlegenden Technologien und Techniken 

für die dispositive Steuerung von Bahnsystemen. Dadurch sind die Stu-

dierenden in der Lage, unterschiedliche Techniken zu analysieren und 

zu bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Sicherheitsrelevante Informationsverarbeitung, 

– Vertiefung der Komponenten der Sicherungstechnik wie Ortungs-

komponenten, Bewegliche Fahrwegelemente, Signalisierung und 

Zugbeeinflussung, 

– Leittechnik sowie 

– Sicherheitswissenschaft. 

Lehr- und  

Lernformen 

4 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: Maschek, U.: Siche-

rung des Schienenverkehrs. Springer Vieweg, Wiesbaden, aktuelle Auf-

lage; Trinckauf, J.; Maschek, U.; Kahl, R.; Krahl, C. (Herausgeber): ETCS 

in Deutschland. PMC Media, aktuelle Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. Es schafft die Voraussetzungen 

für das Modul Digitale Leit- und Sicherungstechnik. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 

von 25 Stunden. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des 

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 52 Stellwerkstechniken und Bahnübergangssicherung  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

bzw. verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-52 

 

Stellwerkstechniken und  

Bahnübergangssicherung 

PD Dr. Ulrich Maschek 

ulrich.maschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Auf dem Gebiet der Stellwerkstechniken sind die Studierenden in der 

Lage, praxisnahe Aufgabenstellungen zu Techniken und Schaltungen 

von Komponenten und Systemen zu analysieren und zu lösen sowie 

auf verwandte Sachverhalte anzuwenden. Auf dem Gebiet Bahnüber-

gangssicherung sind die Studierenden in der Lage, die Anforderungen 

an Bahnübergängen zu analysieren, die Technologien zur Bahnüber-

gangssicherung zu bewerten, die bautechnischen Anlagen an Bahn-

übergängen zu analysieren, die Wechselwirkungen Straße/Schiene zu 

bewerten, kreuzungsrechtliche Bestimmungen anzuwenden, Techni-

ken zur Bahnübergangssicherung zu bewerten und einfache Planun-

gen zu Bahnübergängen zu erstellen. Die Studierenden kennen die Zu-

sammenhänge von und die Abhängigkeiten zwischen Stellwerken so-

wie deren Techniken und Bahnübergangssicherungen und sind in der 

Lage, diese in praxisnahen Aufgabenstellungen zu berücksichtigen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind zum einen Bahnübergänge und deren 

– Anforderungen und Technologien, 

– Bautechnische Anlagen und Wechselwirkungen, 

– Kreuzungsrecht und 

– Planung  

und zum anderen Stellwerkstechniken und deren 

– Schaltungen von GS II-Stellwerken sowie 

– Anwendung an der Laboranlage. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die in dem Modul Bahnbetriebssicherung zu erwerbenden 

Kompetenzen vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Li-

teratur: Maschek, U.: Sicherung des Schienenverkehrs. Springer Vie-

weg, Wiesbaden, aktuelle Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 

Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 53a Digitale Leit- und Sicherungst echnik 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-53a Digitale Leit- und Sicherungstech-

nik 

Prof. Daria Menzel 

daria.menzel@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zu Komponenten 

und Systemen der Leit- und Sicherungstechnik (LST). Dadurch sind sie 

in der Lage, die sicherungstechnischen Aufgaben zu analysieren, zu be-

werten und zu lösen. Die Studierenden sind dazu befähigt, verantwor-

tungsvoll im Bereich der Sicherungstechnik zu handeln. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Moderne Zugbeeinflussungssysteme, insbesondere das European 

Train Control System (ETCS), 

– Ortung, 

– Bewegliche Fahrwegelemente, 

– Zulassungsverfahren, 

– Europäische Normung, 

– Elektromagnetische Verträglichkeit, 

– Beeinflussungsberechnung, 

– Stellwerksenergieversorgung sowie 

– Bahnkommunikationssysteme. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Vorlesung, 0,5 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die im Modul Bahnsicherungs- und -leittechnik zu erwerben-

den Kompetenzen vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende 

Literatur: Maschek, U.: Sicherung des Schienenverkehrs, Springer Vie-

weg, Wiesbaden, aktuelle Auflage; Trinckauf, J.; Maschek, U.; Kahl, R.; 

Krahl, C. (Hrsg.): ETCS in Deutschland. PMC Media, aktuelle Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von  

90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 54 D igit al R ail Summer School  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-54 Digital Rail Summer School PD Dr. Ulrich Maschek 

ulrich.maschek@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen das Spannungsfeld Bahnwesen – IT-Sys-

teme – Zulassung. Sie werden befähigt, neue Ideen zu entwickeln, 

mit denen die Sicherheit des Eisenbahnsystems und des Eisenbahn-

betriebs nachweislich sichergestellt wird. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Softwareentwicklung, Grundlagen des 

Bahnbetriebs, Simulation, Grundlagen Risiko, EULYNX, Zuverlässige 

Softwaresysteme, Anforderungsmanagement, Beschaffung, IT 

Security Basics und IT Security Techniken. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Informatik auf Grundkurs-Abiturniveau 

vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende Literatur: Ma-

schek, U.: Sicherung des Schienenverkehrs, Springer Vieweg, Wies-

baden, aktuelle Auflage. Weitere Hinweise zur Vorbereitung sind un-

ter https://osm.hpi.de/drss/ abrufbar. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen 

eines von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang 

von 40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Kombinierten 

Hausarbeit im Umfang von 20 Stunden.  

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 60 B etriebsführung  von  Bahnen  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-60 Betriebsführung von Bahnen Dr. Jan Eisold 

jan.eisold@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit den grundsätzlichen betrieblichen Abläufen in 

Bahnsystemen sowie den sich daraus ergebenden Grundlagen der Be-

triebsplanung vertraut. Sie sind in der Lage, die grundlegenden Randbedin-

gungen und Anforderungen des Bahnbetriebes bei der Bemessung und 

Gestaltung der Anlagen und Betriebsmittel sowie im Betriebsmanagement 

adäquat zu berücksichtigen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Prozessketten im Bahnverkehr, 

– Überblick, Bedeutung und Zusammenwirken eisenbahnbetrieblicher 

Komponenten sowie 

– Grundsätzliche Fragen der Organisation des Bahnbetriebes, der Ab-

standshaltung und Fahrwegsicherung, der Betriebsverfahren sowie der 

Betriebsplanung und Betriebsführung des Bahnverkehrs. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden Kenntnisse der Kinematik auf Grundkurs-Abiturniveau voraus-

gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Bahnsystemingeni-

eurwesen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module Grundlagen 

selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens im Bahnsystemingenieurwe-

sen, Elektrische Nahverkehrssysteme, Architekturen der Schienenver-

kehrstelematik, Bauen im Eisenbahnbetrieb, Bahnbetriebsmanagement, 

Bahnbetriebsprozesse und –betriebsplanung, Marktorientierte Leistungs-

erstellung im Schienengüter und Personenverkehr sowie Bremsen der 

Schienenfahrzeuge. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 

30 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-

note entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 61 B ahnbetriebsmanagement  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

bzw. verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-61 Bahnbetriebsmanagement Dr. Jan Eisold 

jan.eisold@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele 

 

Die Studierenden kennen die Betriebsprozesse beim Rangieren und 

bei der Zugvorbereitung sowie die Prozesse der Bahnbetriebsführung 

sowohl im Regelfall als auch bei Störungen und Abweichungen vom 

Regelbetrieb. Sie verfügen über Kenntnisse zu den Zeitelementen der 

Betriebsprozesse und sind in der Lage, sie unter konkreten Randbe-

dingungen zu ermitteln, zu bewerten und für die Betriebsplanung an-

zuwenden. Die Studierenden sind befähigt, entsprechend verkehrli-

cher und betrieblicher Vorgaben Fahrpläne zu entwickeln und dabei 

spezielle Software zu nutzen. Ihnen ist es möglich, betriebliche Anfor-

derungen für Dispositionssysteme abzuleiten und am Beispiel gestör-

ter Betriebsabläufe fundiert Dispositionsentscheidungen zu treffen. 

Des Weiteren kennen sie die Zusammenhänge zwischen Kapazität und 

Qualität im Bahnbetrieb, Modelle und Verfahren für bahnbetriebliche 

Leistungsuntersuchungen sowie das methodische Vorgehen für die 

Bemessung von Komponenten des Bahnnetzes. Sie kennen dafür an-

wendbare Softwaresysteme. Die Kenntnisse befähigen die Studieren-

den zur Bewertung und Lösung diesbezüglicher Problemstellungen.  

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Prozesse des Rangierens, der Zugvorbereitung und der Bahnbe-

triebsführung sowie ihre zugehörigen Zeitelemente und deren 

Komponenten bei unterschiedlichen Randbedingungen, 

– Methoden und Verfahren des Trassenmanagements sowie der 

Bahnbetriebssteuerung, 

– Modelle und Verfahren für Leistungsuntersuchungen und Bemes-

sungsaufgaben der bahnbetrieblichen Infrastruktur sowie 

– die Betriebsprozesse bei Störungen und Abweichungen vom Regel-

betrieb. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die im Modul Betriebsführung von Bahnen zu erwerbenden 

Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. Das Modul kann nicht gewählt 

werden, wenn bereits das Modul Bahnbetriebsprozesse und -betriebs-

planung gewählt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

240 Minuten Dauer. Prüfungsvorleistung ist eine Belegsammlung im 

Umfang von 45 Stunden. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Sommersemester, 

angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 62 B ahnbetriebsprozesse und  -betr iebsplanung  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-62 Bahnbetriebsprozesse 

und -betriebsplanung 

Dr. Jan Eisold 

jan.eisold@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Betriebsprozesse beim Rangieren und 

bei der Zugvorbereitung sowie die Prozesse der Bahnbetriebsfüh-

rung sowohl im Regelfall als auch bei Störungen und Abweichungen 

vom Regelbetrieb. Sie verfügen über Kenntnisse zu den Zeitelemen-

ten der Betriebsprozesse und sind in der Lage, sie unter konkreten 

Randbedingungen zu ermitteln, zu bewerten und für die Betriebs-

planung anzuwenden. Die Studierenden sind befähigt, entspre-

chend verkehrlicher und betrieblicher Vorgaben Fahrpläne zu ent-

wickeln und dabei spezielle Software zu nutzen. Die Kenntnisse be-

fähigen die Studierenden zur Bewertung und Lösung diesbezügli-

cher Problemstellungen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Prozesse des Rangierens, der Zugvorbe-

reitung und der Bahnbetriebsführung sowie ihre zugehörigen Zei-

telemente und deren Komponenten bei unterschiedlichen Randbe-

dingungen. Weitere Inhalte sind die Methoden und Verfahren des 

Trassenmanagements sowie die Betriebsprozesse bei Störungen 

und Abweichungen vom Regelbetrieb. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Grundlagenwissen der Fahrdynamik und der Stochastik 

auf Bachelorniveau sowie die in dem Modul Betriebsführung von 

Bahnen zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen 

eines von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang 

von 40 Leistungspunkten zu wählen sind. Das Modul kann nicht ge-

wählt werden, wenn bereits das Modul Bahnbetriebsmanagement 

gewählt wurde. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-

fang von 50 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 63c M arket-orient ed design of rail freight and passenger transport ation  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw.  

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-63c Market-oriented design of rail 

freight and passenger 

transportation 

Daniel Haalboom 

jelle_daniel.haalboom@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können eine marktorientierte Leistungserstellung im 

Schienengüter- und Personenverkehr auf der Basis aktueller Methoden 

konzipieren, zugehörige Prozesse verstehen, strukturieren, entwickeln 

und umsetzen. Sie sind in der Lage, relevante Analysen zu gestalten und 

deren Ergebnisse in die Planung und Umsetzung einzufügen. Ferner 

können die Studierenden notwendigen Leistungsindikatoren auswählen 

und können dabei die Unterstützung durch Informations- und Dispositi-

onssysteme einschätzen und beschreiben. Sie können die Wirkung des 

Einsatzes von Prozesssteuerungs- und Controlling-Systemen anhand 

der Resilienz des Eisenbahnnetzes und die Wirkung von Zielfunktionen 

bei der Planung der Leistungserstellung im Eisenbahnverkehr wiederge-

ben. Sie sind in der Lage, Schlussfolgerungen zur Leistungserbringung 

im Schienengüter- und -personenverkehr abzuleiten und zu präsentie-

ren. Die Studierenden entwickeln grundlegende Organisations- und Füh-

rungsfähigkeiten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Strategisches Management, Strategische Planung sowie Leistungser-

stellung im Schienengüter- und Personenverkehr, 

– Strategische Analyse,  

– Auswahl und Bewertung von Strategien für eine marktorientierte 

Leistungserstellung, 

– Implementierung von Strategien, 

– Systemische Resilienzanalysen, 

– Strategisches Controlling sowie 

– Modelle für Kooperation und Wettbewerb. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, Selbststudium. 

Die Lehrsprache der Vorlesung und des Seminars ist Englisch. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die in den Modulen Betriebsführung von Bahnen sowie Be-

triebsprozesse und Betriebsplanung im Öffentlichen Verkehr zu erwer-

benden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzung für die 

Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 

40 Stunden. Die Prüfungssprache des Portfolios ist nach Wahl der bzw. 

des Studierenden Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 65 Akteure, Pr ozesse und R egelw erke im  Sys tem  Bahn  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-65 Akteure, Prozesse und 

Regelwerke im System Bahn 

Prof. Corinna Salander 

corinna.salander@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen den Prozess der Entstehung von Ei-

senbahnregelwerken sowie die Eingriffsmöglichkeiten der Branche. 

Sie kennen das Zusammenspiel von europäischem und nationalem 

Regelwerk, können es erläutern und verstehen die Hierarchien. Die 

Studierenden kennen die Bausteine des Regelwerks und ihre An-

wendungsbereiche und können die Anwendung des europäischen 

und nationalen Regelwerks an konkreten Beispielen darstellen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– Funktionsweise der eisenbahnrelevanten EU- und 

Normengremien und die Entstehungsprozesse für Regelwerke, 

– Struktur und Hierarchie der Eisenbahngesetzgebung auf 

europäischer und nationaler Ebene, 

– Bausteine der Eisenbahngesetzgebung, insbesondere 

technisches und betriebliches Regelwerk, Zulassungsverfahren im 

Vergleich mit Straße und Luftfahrt sowie 

Sicherheitsmanagementsysteme sowie 

– Anwendung der europäischen und nationalen 

Eisenbahngesetzgebung beim Bau und Betrieb von 

Schienenfahrzeugen. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse des Eisenbahnsystems auf Bachelorni-

veau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen 

eines von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang 

von 40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

120 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 67 Fortgeschrittene Modellierung  in der Eisenbahnverkehrswissenschaft  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

bzw. verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-67 Fortgeschrittene Modellierung 

in der 

Eisenbahnverkehrswissenschaft 

Prof. Nikola Bešinović 

nikola.besinovic@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, die wichtigsten Forschungskon-

zepte, Methoden und ihre Anwendungen in der Eisenbahnverkehrs-

wissenschaft sowie die Rolle von Datenanalyse, Simulationen und 

Optimierung zu verstehen und zu erklären. Sie können Forschungs-

methoden auf reale Probleme anwenden, Daten und Modelle des 

Eisenbahnverkehrs analysieren und eine Forschungsstudie mit 

quantitativen oder qualitativen Methoden entwerfen und entwi-

ckeln. Die Studierenden können Forschungsergebnisse effektiv 

mündlich und schriftlich kommunizieren und sich an kollaborativer 

Forschung beteiligen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind 

– aktuelle Herausforderungen in der Eisenbahnindustrie, 

insbesondere reale Eisenbahn- und multimodale 

Verkehrsprobleme, 

– Forschungsmethodik und -design, 

– Quantitative Methoden wie Datenanalyse, Simulation, 

Optimierung und Large Language Models, 

– Entwickeln und Durchführen von Forschungsprojekten, 

– Techniken der Präsentation und des Peer Review sowie 

– Techniken des Kolloboratives Arbeitens. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. Die Lehrsprache 

der Vorlesung und des Seminars ist jeweils Englisch. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Eisenbahnbetriebs und der mathemati-

schen Optimierung auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen 

eines von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang 

von 40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leis-

tung im Umfang von 60 Stunden. Die Prüfungssprache ist Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 70 B etriebsprozesse und Bet riebsp lanung im Öff entlichen Verkehr  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-70 Betriebsprozesse und  

Betriebsplanung im Öffentlichen 

Verkehr 

Steffen Dutsch 

steffen.dutsch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können grundlegende Methoden und Verfahren zum Ge-

stalten eines kundenorientierten Verkehrsangebotes und eines wirtschaft-

lichen Betriebes im Öffentlichen Verkehr anwenden. Sie verstehen den Öf-

fentlichen Verkehr als System wie auch als Teil der Umwelt und sind in der 

Lage, sowohl wesentliche Ressourcen als auch grundlegende Prozesse im 

Personenverkehr zielorientiert zu planen und effizient zu managen. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls sind  

– Öffentliche Nahverkehrsmittel und ihre weltweite Verbreitung, 

– grundlegende Zeitelemente, 

– Linienplanung, 

– Fahrplanung sowie 

– Wagenlaufplanung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden Grundkenntnisse der Statistik, der Optimierung und der 

Stochastik auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich 

folgende Literatur: Matthias Richter: Grundwissen Mathematik für Ingeni-

eure. Vieweg & Teubner Wiesbaden, aktuelle Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Bahnsystemingeni-

eurwesen. Es schafft die Voraussetzungen für die Module Grundlagen 

selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens im Bahnsystemingenieurwe-

sen, Elektrische Nahverkehrssysteme Marktorientierte Leistungserstellung 

im Schienengüter- und Personenverkehr, Betriebsplanung und -manage-

ment im Öffentlichen Verkehr, Betriebsführung im Öffentlichen Stadt- und 

Regionalverkehr sowie Verkehrsmanagement im Öffentlichen Verkehr. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-

ten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-

note entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 71 B etriebsplanung  und -management im Öffentl ichen  Verkehr  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-71 Betriebsplanung und -management 

im Öffentlichen Verkehr 

Steffen Dutsch 

steffen.dutsch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele  Die Studierenden können vielfältige Methoden und Verfahren zum Gestal-

ten eines kundenorientierten Leistungsangebotes und eines wirtschaftli-

chen Betriebes im Öffentlichen Personenverkehr anwenden. Sie verstehen 

den Öffentlichen Personenverkehr in Stadt und Region als komplexes Sys-

tem wie auch als Teil des Gesamtverkehrs und sind in der Lage, sowohl 

Ressourcen als auch Prozesse ganzheitlich zu planen, effizient zu steuern 

und zielorientiert zu managen. Die Studierenden verfügen über fundierte 

Kenntnisse der Planung, Steuerung und Leitung des Öffentlichen Perso-

nenverkehrs unter unterschiedlichsten Randbedingungen. Das befähigt 

sie, wissenschaftliche Grundlagen weiterzuentwickeln und gezielt Einfluss 

auf das heutige und zukünftige Umfeld des Öffentlichen Personenverkehrs 

zu nehmen. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls sind 

– Wagenlaufplanung, 

– Dienstplanung, 

– Integrierte Planung sowie 

– Streckennetzplanung. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden die in dem Modul Betriebsprozesse und Betriebsplanung im Öf-

fentlichen Verkehr zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Minu-

ten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-

note entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 

50 
 

 

VW-BSI- 72 B etriebsführung  im Öffentl ichen  St adt- und R egionalverkehr  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-72 Betriebsführung im Öffentlichen 

Stadt- und Regionalverkehr 

Steffen Dutsch 

steffen.dutsch@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit speziellen Methoden und Verfahren zum Gestal-

ten eines kundenorientierten Leistungsangebotes und wirtschaftlichen Be-

triebes im Öffentlichen Stadt- und Regionalverkehr vertraut. Sie sind in der 

Lage, Ressourcen und Prozesse auch in komplizierten und sehr speziellen 

Fällen zielorientiert und effizient zu planen und einzusetzen. Die Studieren-

den verfügen über umfangreiche Kenntnisse des Planungs- und Be-

triebsablaufs im Stadt- und Regionalverkehr für unterschiedliche Regel- 

und Störfälle und beherrschen dazu verschiedenste Instrumente. Das be-

fähigt sie, auch schwierige Aufgaben der Planung und Betriebsführung im 

Stadt- und Regionalverkehr ganzheitlich zu lösen, die Rahmenbedingungen 

des Öffentlichen Verkehrs zeitgemäß zu gestalten und seine wissenschaft-

lichen Grundlagen weiterzuentwickeln. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls sind 

– Betriebsablauf, 

– Leistungsfähigkeit, 

– Betriebsrelevante Aspekte der ÖPNV-Anlagen und -Fahrzeuge, 

– Softwaregestützte Betriebsplanung im ÖPNV sowie 

– Organisation des Öffentlichen Verkehrs in besonderen Fällen. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden die im Modul Betriebsprozesse und Betriebsplanung im Öffent-

lichen Verkehr zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 20 angemeldeten Studie-

renden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu 20 ange-

meldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen Mündli-

chen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 35 Minuten Dauer; gegebe-

nenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmelde-

zeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-

note entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 74 Objectives, Tasks, Responsibilities and Instrument s of the Public T ransport A uthorities 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-74 Objectives, Tasks, Responsibilities and 

Instruments of the Public Transport 

Authorities 

Dr. Jan Werner 

jan.werner@kcw-online.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können den ÖPNV mit seinen Stärken und Schwächen in 

Bezug auf Mobilität und Nachhaltigkeit im Verkehrsmarkt einordnen. Sie 

verstehen die Funktion der ÖPNV-Aufgabenträger in der Marktorganisa-

tion und können erklären, wie sie Angebot, Qualität, Barrierefreiheit und 

Tarife des ÖPNV beeinflussen können. Die Studierenden können die 

Grundprinzipien der Finanzierung des ÖPNV sowie Inhalte und Funktion 

von Nahverkehrsplanung und Infrastrukturbedarfsplanung erläutern und 

einordnen. Sie kennen Funktion und Grundzüge der Gestaltung und der 

Vergabe öffentlicher Dienstleistungsaufträge im ÖPNV. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 

− Marktorganisation des ÖPNV und Funktion des Aufgabenträgers, 

− Instrumente des Aufgabenträgers zur Beeinflussung des ÖPNV, 

− Nahverkehrsplanung und Infrastrukturbedarfsplanung, 

− Ressourcen, Kosten und Prozesse des ÖPNV sowie 

− Nachhaltigkeit und Klimaschutz durch ÖPNV. 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vorle-

sung und Übung ist jeweils Englisch. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden Grundkenntnisse des ÖPNV auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Umfang von 40 

Stunden. Die Prüfungssprache der Hausarbeit ist nach Wahl der bzw. des 

Studierenden Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-

note entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  

mailto:jan.werner@kcw-online.de


Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 80 Fahrdynamik und Grund lagen der Schienenfahrzeugt echnik  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-80 Fahrdynamik und Grundlagen der 

Schienenfahrzeugtechnik 

Prof. Binbin Liu 

schienenfahrzeuge@mailbox.tu-

dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Anforderungen an Schie-

nenfahrzeuge zu formulieren und diese Anforderungen rechnerisch und 

konstruktiv umzusetzen. Neben den grundlegenden Kenntnissen und Me-

thoden zur Entwicklung, Konstruktion und Berechnung von Schienenfahr-

zeugen verfügen sie über das Wissen, eine den Betriebsbedingungen ent-

sprechende Gestaltung und Auslegung der Fahrzeuge vorzunehmen sowie 

Anforderungen aus der Zugförderung (Fahrdynamik) einzubeziehen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Einteilung und Klassifizierung von Schienen-

fahrzeugen, die Zug- und Stoßeinrichtung, die Einschränkungsberechnung, 

sowie die Fahrdynamik mit den für die Längsbewegung von Schienen- und 

Straßenfahrzeugen relevanten Kräfte und Bewegungsgleichungen, Fahrwi-

derstands- und Antriebskräfte, Methoden zur Leistungsauslegung von 

Fahrzeugantrieben sowie Energiebedarfsermittlung von Transportvorgän-

gen mit Schienenfahrzeugen. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse auf den Gebieten der Mechanik und Dynamik 

auf Bachelorniveau vorausgesetzt. Zur Vorbereitung eignet sich folgende 

Literatur: Göldner, H.; Holzweißig, F.: Leitfaden der Technischen Mechanik, 

Fachbuchverlag Leipzig; Fischer, U.; Stephan, W.: Prinzipien und Methoden 

der Dynamik, Fachbuchverlag Leipzig, jeweils aktuelle Auflage. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Masterstudiengang Bahnsystemingeni-

eurwesen. Es schafft die Voraussetzungen für das Modul Grundlagen 

selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens im Bahnsystemingenieurwe-

sen. Das erste Modulsemester schafft die Voraussetzungen für die Module 

Fahrwerke der Schienenfahrzeuge sowie Bremsen der Schienenfahrzeuge. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Minu-

ten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Modul-

note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, angebo-

ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 81a Fahrwerke der Schienenf ahrzeuge 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-81a Fahrwerke der Schienenfahrzeuge Prof. Binbin Liu 

schienenfahrzeuge@mailbox.tu-

dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die methodischen Grundlagen für den Ent-

wurf und die Auslegung der Fahrwerkselemente eines Schienenfahrzeu-

ges. Die Studierenden verstehen die Gesetzmäßigkeiten der Spurfüh-

rungsmechanik und können verschiedene Fragestellungen zur fahrtechni-

schen Bewertung mit Hilfe geeigneter Methoden lösen. Sie unterscheiden 

verschiedene Fahrwerksarten und können deren laufdynamische Eigen-

schaften analysieren und bewerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind der Aufbau und die Topologie von Eisenbahnfahr-

werken, Radsatzkonstruktion und -berechnung, Federungs- und Dämp-

fungselemente, die Bewertung des Laufverhaltens und des Fahrkomforts 

sowie Spurführungsmechanik. 

Lehr- und Lernfor-

men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden die im ersten Modulsemester des Moduls Fahrdynamik und 

Grundlagen Schienenfahrzeuge zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von Leis-

tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als zehn angemeldeten Stu-

dierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu zehn 

angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen 

Mündlichen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer; ge-

gebenenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des An-

meldezeitraums in Textform bekannt gegeben. Die Prüfungssprache ist je-

weils Englisch. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 82a Bremsen der Schienenf ahrzeuge 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-82a Bremsen der Schienenfahrzeuge Prof. Binbin Liu 

schienenfahrzeuge@mailbox.tu-

dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, mit physikalischen Kenntnissen des 

Bremsvorganges einschließlich der Längsdynamik von Zügen eine Projek-

tierung der Bremse einschließlich der Bewertung des Bremsvermögens 

vorzunehmen. Sie können Bremsbauteile entwerfen und mit Methoden 

der Simulationstechnik deren Verhalten im Gesamtbremssystem bewer-

ten. Sie können die Bremse aus der Sicht der Sicherheit und Zuverlässigkeit 

betrachten und auf der Grundlage von Risikoanalysen beurteilen. Sie kön-

nen mit Grundkenntnissen zur Automatisierung des Zugverkehrs aus 

bremstechnischer Sicht die Verknüpfung mit der Zugsteuerung und Zugsi-

cherung herstellen und können dies sowohl für den konventionellen als 

auch für den Hochgeschwindigkeitsverkehr unter Beachtung der einschlä-

gigen nationalen und internationalen Regelwerke. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Fahrdynamik des Bremsens, Bremsmechanik, 

Bremspneumatik, Bremsbewertung, der Kraftschluss Rad-Schiene, das 

Reibverhalten von Bremsmaterialien, insbesondere Bremssohlen und -be-

läge, die Konstruktion mechanischer Radbremsen, dynamische Radbrem-

sen, Schienenbremsen, Bremssteuerung und Blending, Gleitschutzsys-

teme sowie Vorschriften und Regelwerke. 

Lehr- und Lernfor-

men 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 0,5 SWS Praktikum, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden die im Modul Betriebsführung von Bahnen sowie die im ersten 

Modulsemester des Moduls Fahrdynamik und Grundlagen der Schienen-

fahrzeugtechnik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als zehn angemeldeten Stu-

dierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu zehn 

angemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen 

Mündlichen Prüfung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer; gegebenen-

falls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmeldezeit-

raums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 83 Tragwerke der Schienenfahrzeuge 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-83 Tragwerke der Schienenfahrzeuge Prof. Binbin Liu 

schienenfahrzeuge@mailbox.tu-

dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die methodischen Grundlagen für den Ent-

wurf und die Auslegung des tragenden Teils von Schienenfahrzeugen. Sie 

kennen die relevanten Werkstoffe und deren spezifischen Eigenschaften 

sowie die Hauptfügeverfahren, verstehen die gültigen Vorschriften zur 

Tragwerksgestaltung und können typische statisch unbestimmte Systeme 

berechnen. Sie erkennen eine kollisionsschutzgerechte Konstruktion und 

können die Prinzipien des Leichtbaus auf konkrete konstruktive Fragestel-

lungen anwenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Werkstoffe und Fügeverfahren, Leichtbaumetho-

den, Lastannahmen für Schienenfahrzeuge, Randbedingungen und Vor-

schriften der Tragwerkgestaltung, Berechnung statisch unbestimmter Sys-

teme und Anwendung der Berechnung nach der Finite-Elemente-Methode 

sowie kollisionsschutzgerechte Konstruktion. 

Lehr- und Lernfor-

men 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Statik und Festigkeitslehre auf Bachelorniveau 

vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 10 angemeldeten Studie-

renden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu 10 ange-

meldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen Mündli-

chen Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 30 Minuten Dauer; gegebe-

nenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des Anmel-

dezeitraums in Textform bekannt gegeben. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  

Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 91a Mob ilit y System Planning and Research  

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-91a Mobility System Planning and 

Research 

Prof. Regine Gerike 

Regine.Gerike@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden überschauen die komplexen Zusammenhänge der 

Mobilitätssystemplanung, deren Verfahren sowie Prozesse mit inte-

grierten kooperativen und konsensorientierten Ansätzen. Sie beherr-

schen die Aufgabenfelder des Planungsprozesses und berücksichtigen 

die dabei erforderlichen Integrationsaspekte, kennen die Wechselwir-

kungen zwischen Regionalplanung, Stadtentwicklungsplanung sowie in-

tegrierter Mobilitätssystem- beziehungsweise Verkehrsentwicklungs-

planung und verfügen über die Fähigkeit, neben Mobilität und Verkehrs-

nachfrage auch das Verkehrs-angebot zu analysieren, Handlungsstrate-

gien und Maßnahmen zu konzipieren sowie die Wirkungen geplanter 

Maßnahmen zu bewerten. Sie besitzen spezielle Kenntnisse zu Heran-

gehensweisen bei der Lösung praktischer verkehrsplanerischer Aufga-

ben und ein grundlegendes Verständnis für wissenschaftliche Arbeits-

weisen bei der Planung von Verkehrssystemen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 

1. Einordnung, Grundsätze, Ziele, Maßnahmen und Planungsgrundla-

gen der Mobilitätssystemplanung, 

2. funktionale Gliederung von Straßennetzen, 

3. Entwurf von Straßenverkehrsanlagen, 

4. Wirkungsanalysen und Bewertungsverfahren für verkehrsplaneri-

sche und verkehrstechnische Maßnahmen, 

5. Verstehen und Beeinflussen von Mobilitätsverhalten in Wechselwir-

kung mit Raumstrukturen und Verkehrssystemen und 

6. wissenschaftliches Arbeiten in der Mobilitätssystemplanung. 

Lehr- und Lernformen 3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung ist Englisch. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme  

Es werden Grundkenntnisse der Verkehrsplanung auf Bachelorniveau 

vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 

von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 92a Grundlagen der Verkehrsmodellierung   

Modulnummer Modulname 

 

Verantwortliche Dozentin 

bzw. verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-92a Grundlagen der  

Verkehrsmodellierung 

Prof. Travis Waller 

steven_travis.waller@tu-dres-

den.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen gängige Ansätze zur Modellierung von Ver-

kehrssystemen, deren Eigenschaften und Einsatzmöglichkeiten im 

Spannungsfeld aus zu untersuchenden Fragestellungen, Modellie-

rungskontext sowie Daten- und Ressourcenverfügbarkeit. Sie haben 

ein Verständnis für die Erfassung von Raumstruktur, Verkehrsangebot 

und -nachfrage in Modellen und können Berechnungen in den darin 

verwendeten Teilmodellen durchführen und die Ergebnisse interpre-

tieren. Sie kennen Analyseverfahren von Raumstruktur und Verkehr 

sowie typische Anwendungsfelder. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind: 

1. Modellierungsansätze, deren Einsatzgebiete und Anwendungs-

möglichkeiten 

2. in Praxis und Forschung verwendete Modellierungssysteme sowie 

deren Teilmodelle 

3. typische und neuartige Eingangsdaten bezüglich Raumstruktur, 

Verkehrsangebot sowie Verkehrsnachfrage, Datenaufbereitung 

und 

4. typische in der Verkehrsmodellierung verwendete Algorithmen und 

Methoden 

Lehr- und Lernformen 2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Die Lehrsprache der Vorlesung und der Übung kann Deutsch oder 

Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin 

bzw. dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils üblichen 

Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse der Verkehrs- und Raumplanung sowie 

der Ingenieurmathematik auf Bachelorniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen ei-

nes von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 

40 Leistungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzungen für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

60 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 

Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



Achtung: Dies ist ein rechtlich nicht verbindliches Leseexemplar der Modulbeschreibungen auf Basis der Modulbeschreibungen der amtlichen Be-
kanntmachungen der TU Dresden und der Beschlüsse des Fakultätsrats zu Moduländerungen. Gültig ab: Wintersemester 2026/2027. 
Stand: 17.08.2026. 
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VW-BSI- 93a Environment al Effects 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 

verantwortlicher Dozent 

VW-BSI-93a Environmental Effects in 

Transportation 

Prof. Jens Borken-Kleefeld 

verkehrsoekologie@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können Auswirkungen des Verkehrs auf die Umwelt 

beschreiben und dynamische Wirkungen/Wechselwirkungen erkennen 

und einordnen. Sie sind in der Lage, Kraftstoffverbräuche, CO2-Emissio-

nen und Luftschadstoffemissionen für Verkehrsmittel zu berechnen so-

wie Lärmbeurteilungspegel für Verkehrsmittel zu bestimmen. Die Stu-

dierenden können Argumente, Begriffe und Abhängigkeiten im Rahmen 

der Internalisierung externer Effekte darstellen und bewerten. Sie kön-

nen die passenden Abgrenzungen für verkehrsökologische Fragestel-

lungen ableiten. Die Studierenden sind für ökologische, nachhaltige und 

damit verbundene gesellschaftliche Themen sensibilisiert und werden 

zum gesellschaftlichen Engagement befähigt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind insbesondere Energie- und Kraftstoffverbräu-

che im Verkehr, Luftschadstoffbelastungen, Abgasemissionen, 

Lärmemissionen, Klimagasemissionen des Verkehrs, Umweltprüfungen, 

Ökobilanzen und externe Effekte. 

Lehr- und  

Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Die Lehrsprache der Vorlesung und des Seminars ist Englisch. 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Es werden Grundkenntnisse auf dem Gebiet der Raumplanung, Ver-

kehrsplanung, Ökologie und Ökonomie auf Bachelorniveau vorausge-

setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Masterstudiengang Bahnsystemingenieurwesen eines 

von 40 Wahlpflichtmodulen, von denen Module im Umfang von 40 Leis-

tungspunkten zu wählen sind. 

Voraussetzung für 

die Vergabe von  

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-

den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-

ten Dauer. 

Leistungspunkte 

und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-

dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-

duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 


